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22x NSU-BMT  (1999 - 2023) ca. 4000 km 

 1. NSU-BMT 24. Juni 1999 bei Andi 0 km 

Auch wenn das Treffen von NSU Blockmodellen und ggf. diverser anderer Oldtimer-
Motorräder bei Andi damals noch nicht ĂNSU-BMTñ (NSU-Block-Modell-Treffen) genannt 
wurde, so wird es doch in dieser Serie so genannt, da es der Auftakt einer langen Serie 
war. Damals konnte sich keiner der Teilnehmer vorstellen, dass es solche Dimensionen 
annehmen wird, dass man die teilnehmenden Motorräder auf 50 Stück limitieren müsste. 
Es war ein äußerst privates Treffen von gerade wohl einer Handvoll Freunden, die alle dem 
gleichen Hobby frönten und ein NSU-Blockmodell ihr Eigen nannten. Da ich davon nichts 
wusste, konnte ich naturgemäß auch nicht daran teilnehmen. 

 2000 Frühjahr Jochen & Gabi beim Oldtimer ï Treffen in Dahn ca.160 km 

Auch wenn ich die Zeitschrift ĂMotorrad Classicñ inzwischen nicht mehr abonniert hatte, so 
kaufte ich mir gelegentlich doch das ein oder andere Heft, wenn mich ein oder zwei Artikel 
darin auffielen. Immer interessant waren auf alle Fälle die Kleinanzeigen, auch um die 
Wertsteigerung  der ĂSchätzchenñ zu verfolgen. Ich nehme an, dass ich aus einem dieser 
Hefte von einem Oldtimer Treffen in Dahn erfuhr. 

Ob wir übers Elsass nach Dahn 
fuhren, oder die direktere Route 
über Bad Bergzabern wählten kann 
ich nicht mehr sagen. Es ist aber 
sehr wahrscheinlich, dass wir unse-
re, fast schon traditionelle ĂErste 
Fr¿hlingsausfahrtñ Route ins Elsass 
wählten.  

Was ich aber noch sicher weiß, 
dass uns auf dem Treffen Jochen & 
Gabi ansprachen. Es stellte sich 
heraus, dass Jochen mehrere NSU 

Block T Modelle in seiner Werkstatt hatte und zumindest 
eines davon fahrbereit war. Jochen erzählte uns von dem 
Treffen bei Andi und das es im Kraichgauer Gebiet rund 
um Neckarsulm eine kleine Gruppe gibt, welche sich inten-
siver mit dieser speziellen NSU Modell-Reihe beschäftigt. 
Wenn wir Lust hätten könnten wir ja in ein paar Wochen zu 
seinem Hoffest nach Waldangelloch kommen um diese 
Leute zu treffen. Da wären neben den NSU Blockmodell-
Fahrer auch noch weitere Bekannte mit Oldtimer dabei. So 
tauschten wir die Adressen und sagten auch unser Kom-
men zu. 
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NSU ï Sonderschau  

Hier sind wir richtig 

1. Ausfahrt mit der neuen NSU-Clique 

 2000 Juli bei Jochen & Gabi ca. 140 km 

Wie versprochen sind wir im Juni (oder war es 
Juli?), zu dem Hoffest, von Gabi & Jochen in 
Waldangelloch, gefahren. Für die Hinfahrt wähl-
te ich eine Route quer durch den Kraichgau. Nur 
wenige Kilometer vor unserem Ziel, in Tiefen-
bach, hatten wir noch eine kleine Panne. Die 
Kupplung an der BMW löste sich nicht mehr zu 
100%. Es krachte beim Schalten und der Leer-
lauf war nur schwer einzulegen. Ich hatte keine 
Ahnung was der Grund für die Veränderung 
war, aber das Problem war recht schnell beho-
ben. Ich musste nur die Stellschraube für den 
Kupplungszug etwas straffer stellen und schon 
konnte wieder ausgekuppelt werden.  

Es war mal wieder so typisch. ĂKeine Ausfahrt ohne Re-
paraturñ und sei sie noch so klein! Hauptsache ich hatte 
mal wieder schwarze, ölverschmierte Finger. Nach nicht ganz 2h waren wir angekommen.  

Das orangerote Plakat ĂNSU ï Sonderschauñ zeigte 
uns überdeutlich, dass wir hier richtig waren.  
Jochen empfing uns überschwänglich und stellt uns 
allen vor. Nach ersten Öl ï, bzw., Benzingesprächen, 
mit Jochen, Andi & Co., sowie Kaffee & Kuchen, ha-
ben wir noch eine kleine Ausfahrt durch das Angel-
bachtal gemacht. Wohin wir genau gefahren sind 
weiß nicht mehr. Nur dass wir dann mit der B3 den 
direkteren Heimweg gewählt hatten. Doch vor unse-
rer Heimfahrt haben wir noch ausgemacht, dass wir 
uns am 2. Oktoberwochenende, auf der alljährlichen 
Veterama in Mannheim, um 12:00h an der Glaskup-
pel treffen werden. Der Anfang war gemacht und der 
Kontakt sollte lange halten. Auch der 12:00h Treff 
auf der Veterama war dann Jahre lang ein fester Be-
standteil des Besuches.  

Hoffest bei Gabi & Jochen 
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 2001 August  ĂHockenheim Classicsñ ca. 140 km 

Anfang August bekamen wir einen Anruf von Jochen. Er und ein paar seiner Oldtimer-
Freunde hatten sich bei der ĂHockenheim Classicsñ zum als Teilnehmer angemeldet. Das 
hieß, dass man mit seinem Oldtimer ins Motodrom einfahren und im Fahrerlager aufstellen 
durfte. Leider konnte jemand aus dieser ursprünglichen Gruppe nun doch nicht mitfahren, 
so dass nun diese Eintrittskarte verfallen wäre. Da hatte Jochen an mich gedacht und ge-
fragt ob ich Lust hätte am 28. August mitzukommen. Und was soll ich sagen? é. ja nat¿r-
lich hatte ich Lust! 
 
Ich fuhr in aller Früh zu Jochen & Gabi nach 
Waldangelloch. Gabi ist bei Jochen im Beiwa-
gen seiner NSU 501T mitgefahren. Zusam-
men sind wir dann nach Waldorf gefahren um 
uns dem Rest der Mannschaft anzuschließen. 
Wir waren so um die 6-8 Motorräder. Gut er-
innern kann ich mich auch noch an den oliv-
grünen NSU-Chopper. Wer sonst noch mitge-
fahren ist, ist mir leider entfallen. 

Wir stellten uns im Fahrerlager angekom-
men, in Reih & Glied mit den anderen his-
torischen Motorräder auf.  Was es da nicht 
alles gab. Mehr oder weniger bekannte 
Modelle aus  5 Jahrzehnten. Vertreten wa-
ren Marken wie z.B.  BMW, DKW,  Hoff-
mann, Moto-Guzzi,  Nimbus, NSU, Tornax, 
Victoria. Es waren auch Kuriositäten dabei, 
wie die französische Monet Goyon mit den 
zwei Lehnsesseln für Fahrer und Beifahrer. 
Ich fühlte mich unter all diesen Schmuck-
stücken richtig wohl.  

 
Neben den Motorrädern waren auch Rennwagen aus den 50er und 60er Jahren, sowie 
auch Vorkriegs-Oldtimer aus den 20er & 30er, den frühen Zeiten des Automobilsports zu 
sehen. Die Hallen an der Boxengasse waren gefüllt mit diesen Raritäten. Aber das Objekt 
welches mir am besten in Erinnerung blieb, war ein Mercedes SSK Rennwagen von 
1928/29 (?). Auf diesen Oldtimer wurde man aufmerksam, da sich vor der Halle eine Un-
menge an Zuschauern drängte. Leider war hier das Fotografieren nicht erwünscht, so dass 

NSU Chopper 

Gabi & Jochen im Fahrerlager 
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American Lafrance Speedster Bj.1916 

Hockenheimring ĂKleiner Kursñ 2,6km 

Fahrerlagerñ 

ich nun auch keine eigenen Bilder von der skurrilen Aktion habe, die sich da einem bot. Das 
Fahrzeug wurde für ein Schau-Rennen 
auf dem Hockenheimring vorbereitet. 
Mehrere Herren in weißen Overalls und 
weißen Handschuhen, eigentlich pas-
send zu der sterilen Atmosphäre der Hal-
le, in der nur dieses Fahrzeug stand, 
schraubten an dem 7 Liter 6 Zylinder Mo-
tor die Start- Zündkerzen mit niedrigem 
Wärmewert ein um den Motor auf Be-
triebs Temperatur zu bringen. Danach, 
für das Rennen,  sollten dann die Kerzen 
mit den höheren Werten eingesetzt wer-
den. Der Vorgang wurde für die Zu-
schauer extra kommentiert. Nun wurde 

mit einem Elektromotor (statt Handkurbel) versucht den Boliden zu starten. Klappte leider 
nicht, so dass der Vorgang mit dem Kerzenwechsel erneut zelebriert wurde. Ca. 20 Minu-
ten später scheint es dann doch geklappt zu haben. Ich hatte die Halle bereits verlassen als 
von der Ferne ein infernalisches Dröhnen zu hören war. Nur gut, dass ich bereits einen ge-
wissen Abstand hatte. Das waren bestimmt mehr als 120 Dezibel.  

 
Gegen Mittag wurden wir gefragt, ob wir bei einer 20 Minuten langen Rundfahrt für histori-
sche Motorräder auf dem 2,6 km langen ĂKleinen Hockenheim Kursñ mitfahren wollten. So 

eine Chance kommt 
so schnell nicht wie-
der. Daher war es 
keine Frage, dass ich 
zusagte. Und 20 Mi-
nuten unter Rennbe-
dingungen sollten für 
doch kein Problem 
sein, für jemanden 
der, wenn es darauf 
ankommt, auch 
stundenlang im Sat-
tel saß.  

Mecedes SSK Bj.1929 

6 Zylinder, 7069 ccm, 200PS 190 km/h 
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Zum Start waren wir dann so ca. 40 Motorräder jeglicher Couleur angetreten. Ich glaube 
von Jahrgang 1920 bis 1970 und 100 cm³ bis 1200 cm³  war alles dabei. Wir erhielten noch 
eine kurze Einweisung über das Verhalten auf der Strecke, vor allem, dass wir auf die lang-
sameren Rücksicht nehmen sollten, und die wichtigen Flaggen wie Vorsicht Hindernis, und 
das Ende des Rennens, angezeigt mit der schwarz-weiß karierten Flagge.  
Und dann gingós mit hinter dem Start-Wagen mit einer moderat gefahrenen ersten Runde 
los. Danach fuhr das Begleitfahrzeug in die Boxengasse und der ĂKleine Kursñ war eröffnet.  
In den ersten drei Runden habe ich mich noch richtig wohl gefühlt. Ich versuchte meinen 
Fahrstil so zu optimieren, damit ich bei der nächsten Runde die 8 Kurven des Kurses noch 
ideale und noch schneller anfahren konnte. Bald hatte ich auch schon eine 4 Zylinder F/N 
(1918?) und die 250er Monet Goyon (1924) überrundet. Aber die waren ja wesentlich älter 
als meine NSU und konnten sowohl in der Kubikzahl, als auch bei den PS werten, nicht 
konkurrieren. Ich lag zur besseren Schwerpunktverlagerung bei Rechts-Kurven auf dem 
Beiwagen und bei Links-Kurven saß ich neben dem Sattel, um mit möglichst hoher Ge-
schwindigkeit den Kurs fahren zu können.   

 
Nach ca. 10 Minuten in der 4. oder 5 Runde, bzw. nach ca. 10 km bis 12 km, wurden mir 
aber die pausenlosen Turnereien auf meinem Gespann bereits zur Qual. Die Oberschenkel 
schmerzten durch die permanente Belastung, die Schulter meldet sich auch schon. Ich fühl-
te am ganzen Körper Ermüdungserscheinungen. Ich dachte bereits ans vorzeitige aufge-
ben. Aber dann auf der langen Zielgeraden konnte ich mich wieder etwas erholen, bevor es 
wieder in das Kurvenlabyrinth ging. Außerdem wollte ich natürlich diese einmalige Möglich-
keit auf dem Hockenheim-Ring Ăzu räubernñ vollends ausnutzen. Aber als dann die finale 

Herausforderung: ĂSachskurveñ 
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Flagge geschwenkt wurde, war ich auch nicht böse. Das Rennen war ein großartiges Er-
lebnis. Während des Rennens haben professionelle Fotografen in der Sachskurve Bilder 
gemacht.  

Eine Stunde später konnte 
man die Bilder im Din A4 
Format kaufen. Das ließ ich 
mir natürlich nicht  nehmen 
und habe mir  den 
Schnappschuss für 10,- DM 
gekauft. 
 
Wir waren dann auch noch 
kurz im Hockenheimring 
Museum. Aber dort waren 
überwiegend Rennmaschi-
nen und ihre Geschichte 
ausgestellt.  Dafür hatte  

ich aber nur begrenztes Interesse hatte.  
 
Am späten Nachmittag verabschiedete ich mich von Jochen & Co. und fuhr überglücklich 
auf der B36 die 60km nach Hause. 

 

2. NSU-BMT 09. Juni 2002 in Neckarmühlenbach 0 km 

 

 

Offenau 

A6, Ausfahrt  
Neckarsulm Nord / Bad Friedrichshall 

B27 

Gundelsheim Neckarmühlbach 
(ca. 100 m nach  
Ortseingang rechts ab) 

B27 

Sachskurve 

Ameisen-
kurve 

Zielgerade 
Südkurve 

Nordkurve 

Senke 

Querspange 
Ausgang 
Quer-
spange 

Eingang 
Motodrom 

Hockenheim-Ring ĂKleiner Kursñ 

Start 

PS: Das Blockmodell-Treffen ist ein kleines Treffen und soll es auch bleiben. Also: bitte nix großes mit riesiger Teilneh-
merzahl erwarten. Dafür erwartet Euch ein intensiver Erfahrungsaustausch mit vielen (neuen) persönlichen Kontakten. 
Und wie immer gilt: "keine Pokale", dafür gibt's aber auch keine Anmeldegebühren o.ä.). 

Hallo NSU-Freunde, 
das 3. NSU-Treffen für T / TS - Blockmodelle findet am Sonntag, 
den 9. Juni 2002 statt.  
Treffpunkt ist ab 10.00 Uhr im Biergarten der Gaststätte 
Neckartal in Neckarmühlbach (Nähe Neckarsulm). Dort besteht 
die Möglichkeit zu einem kleinen zwanglosen Treffen mit Er-
fahrungsaustausch. 
Danach geht's ab ca. 13.30 Uhr zu einer Ausfahrt auf Neben-
strecken durch den Kleinen Odenwald. Als kleine Besonderheit 
werden wir mit zwei der (selten gewordenen) Fähren den 
Neckar überqueren.  
IƳ !ƴǎŎƘƭǳǎǎ ŀƴ ŘƛŜ !ǳǎŦŀƘǊǘ ƛǎǘ αƻǇŜƴ ŜƴŘάΤ ǿŜǊ Řŀƴƴ ƴƻŎƘ 
Zeit und Lust hat, kann den Tag gemeinsam mit den anderen 
ausklingen lassen. 
Wer Interesse hat, mit seiner T oder TS teilzunehmen, sollte 
sich einfach kurz per Email (mail@motorradklassiker.de) oder 
telefonisch (07136/6442) bei mir melden (begrenzte Teilneh-
merzahl). Teilnehmern, die eine Übernachtung (Camping oder 
Zimmer) benötigen, kann ich gerne behilflich sein. 
 
    Gruß 
    Andi Jankowitsch 
    www.motorradklassiker.de 

9. Juni 2002 - Treffen für NSU Blockmodelle 
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Privates Münch Museum 

Das war die Einladung von Andi. Aber leider war ich fast den gesamten Juni geschäftlich in 
Kanada und den USA unterwegs. So konnte ich an diesem Treffen leider nicht teilnehmen. 

In seiner Einladung für 2002 schrieb Andi von dem 3ten NSU-Treffen für Blockmodelle, was 
dann später offensichtlich korrigiert wurde. Vielleicht hat man das Hoffest bei Jochen final 
nicht mehr berücksichtigt.  

Aber wir, Jochen, Andi, 
Lutz, Uli und andere NSU 
Blockmodell-Fahrer trafen 
uns wie abgesprochen am 
2. Oktober-Wochenende 
wieder auf der Veterama 
Mannheim um 12:00h, an 
der Glaskuppel.  

Dort eröffnete mir Jochen, 
dass er und Andi für das 
nächste Jahr ein weiteres 
NSU Blockmodell-Treffen 
in Walldorf plane. Man 
gebe mir rechtzeitig Be-
scheid, so dass ich den 
Termin ggf. bei meinen 
Geschäftsreisen berück-
sichtigen könnte. 
 
Versprechen konnte ich zu 
diesem frühen Zeitpunkt 
nichts, aber der Wille, da-
bei zu sein, war da. 

 3. NSU-BMT 13. Juli 2003 in Walldorf ca. 150 km 

 
In diesem Jahr hat es dann geklappt. Ich war an dem ange-
sagten Termin nicht auf Geschäftsreise und konnte daher 
an dem Treffen teilnehmen. 
 
Der Treffpunkt war ein Privat-Museum im Walldorfer Indust-
riegebiet. Es gehörte Wilhelm Groh einem Sammler, der 
überwiegend die legendäre Münch-Mammut von Friedel 
Münch sammelte. Ich verabredete mich mit Jochen bei ihm 
Zuhause. Danach fuhren wir gemeinsam zu dem Treffpunkt. 

Veterama Mannheim  
Glaskuppel  
Treffpunkt 12:00h  
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Von außen war es eine unscheinbare La-
gerhalle, die aber gefüllt war mit so ziemlich 
allen Münch Mammut Modellen, die gefertigt 
worden sind. Daneben waren auch noch 
NSU TT Autos, deren 4 Zylinder-Motoren, 
das Aggregat der Mammut waren, sowie 
weitere diverse NSU und Horex Motorräder 
ausgestellt. Uli hatte seine restaurierte 501T 
mit originalem NSU Beiwagen in diesem 
Museum als Dauerleihgabe eingestellt. 

Wir bekamen eine fachmännische Füh-
rung durch Friedel Münch bei der, neben 
seiner Historie bei Horex und den klassi-
schen Münch-Mammuts aus den 60er & 
70er Jahren, vor allem das aktuelle 
Münch-Mammut Projekt  hervorgehoben 
wurde. Friedel Münch war bereits zweimal 
an seiner Vision, ĂDas perfekte Motorradñ 
zu erschaffen, gescheitert. Nun gab es seit 
1997 einen neuen solventen Investor, der 
versprach, dass Friedel Münch mit der 
neuen Mammut 2000 seine Vision erfüllen 
könne. Es hat sich zwar final für Friedel 
Münch als leeres Versprechen gezeigt, da der Geldgeber nur Namen wollte, aber die meis-
ten seiner revolutionären Ideen aus Kostengründen nicht verwirklichen wollte. Trotzdem 
kam es zu einer Fertigung der ĂMammut 2000ñ. Obwohl angeblich schon mehr als 30 Inte-
ressenten bereits zugesagt hatten 86.000,- DM für ein Motorrad zu zahlen, wurde die Ferti-
gung nach nur 15 Stück gestoppt, da selbst dieser hohe Verkaufspreis nicht kostendeckend 
war. Der Investor hatte zu diesem Zeit bereits 25.000.000 DM in die Entwicklung gesteckt 
und dann die Reißleine gezogen um das Groschengrab zu beenden.  

Uliôs 501TS mit originalen NSU Beiwagen 

Wilhelm Groh erklärt uns Friedel Münchs Historie 

1. Prototyp der Mammut 2000 Finale Mammut 2000  Seriennummer 001 
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Benzingespräche vor dem Museum 

Jochen sendet liebe Grüße an Gudrun 

Vorbereitungen zur Abfahrt  

. 
Äußerst gelungen fand ich die Idee, eine alte Motorradwerkstatt aus den 1920er Jahren, in 
dem Museum zu integrieren.  

Nach der Museumstour gab es vor der Halle 
heiße Würstchen und Getränke. Es standen 
6 ï 8 Blockmodelle und ca. 5 weitere Oldies 
im Hof. Andis und Jochens Werben hatten 
da schon eine nette, illustre Gesellschaft zu-
sammen gebracht.  

Gegen frühen Nachmittag startete unsere 
gemeinsame Ausfahrt. Sie führte zunächst 
zu Wilhelm Grohs Haus in Walldorf. Dort gab 
es noch einen Kaffee, etwas Gebäck und 
weitere Informationen zu Friedel Münchs 
eigentlichen Visionen, die aber, zu seiner 
Verbitterung, keinen Eingang in das neueste 
Modell fanden. So zeigte Wilhelm uns eine 
Prototypen-Bremse gefertigt aus Magnesi-
um. Als er mir das Bremsgehäuse mit ca. 30 
cm Durchmesser übergab, hätte ich es vor 
Überraschung fast fallen lassen. Bei dieser 

Größe und dem metallischen Aussehen erwartete man etwas im Bereich von 4-5kg. Aber 
das Teil wog vielleicht mal gerade 1,5kg! Mit solchen Innovationen wollte Friedel Münch die 
Gewichtsreduzierung seines ĂMonstersñ erreichen.  
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Traum NSU im Museum Altlußheim 

4-Takt NSU FOX 

Nach dieser eindrucksvollen Demonstration 
machten wir uns auf den Weg nach Altluß-
heim ins dortig NSU Museum. Heutzutage 
heiÇt es ĂMuseum Autovisionñ und ist gut 
und gern doppelt, oder gar drei Mal so groß 
wie vor 20 Jahren. Was wir schon 2003 dort 
zu sehen bekamen war aber bereits atem-
beraubend. Traumhafte 2 Zylinder NSU Mo-
torräder aus den Jahren weit vor 1930 und 
NSU Autos aus allen Entwicklungsepochen. 
Es waren aber auch Kuriositäten wie der 

Raketenwagen dabei.  

Neben den faszinierenden Vorkriegsmotorräder fand auch die 
1950er NSU 4-Takt Fox mein Interesse. Hatte doch damit 1974 
meine Begeisterung für alte Motorräder begonnen. 
Erfüllt von all den Eindrücken des Tages , fuhr ich am späten 
Nachmittag, direkt vom Museum aus, auf der B36 wieder nach 
Hause. Ich bedauerte natürlich, dass Gudrun, an diesem für mich 
super tollen Tag, nicht teilgenommen hat. Ich musste sie unbe-
dingt überzeugen, mich beim nächsten NSU-Blockmodell-Treffen 
zu begleiten.  
 
Später im Jahr besuchten wir nochmals Jochen & Gabi, um über 
meine Lichtmaschinen-Probleme zu sprechen. Jochen hatte Erfah-

rung und ein gut-
sortiertes Ersatz-
teillager. Daher 
war er mir bei 
Fragen zu diesen 

Angelegenheiten 
immer eine große 
Hilfe. 

Werkstatt & Musem vonJochen 



R e p a r a -  T o u r e n   Teil XI I  
 

Martin Hofmann 1974 ï 2023   
   

 12 / 38 Repara-Touren Teil XII NSU-BMT 1999 - 2009 

 

 4. NSU-BMT 13.06.2004 in Bad Friedrichshall Nordbahnhöfle 0 km 

Im Juni 2004 war ich mal wieder für 10 Tage in den USA unterwegs. Ich war in auf einer 
Messe in Philadelphia und habe daher das 4. NSU-BlockModellTreffen verpasst. Aber da 
das jährlich 12:00h Treffen an der Glaskuppel auf der Veterama in Mannheim, inzwischen 
ein fester Bestandteil war, haben wir uns nicht aus dem Augen verloren. 

 5. NSU-BMT 04.09.2005 in Bad Friedrichshall Nordbahnhöfle 0 km  

Da wir Anfang September 2005 mit Klaus & Bärbel auf unseren Mopeds noch im Elsass 
Urlaub machten, hatten wir auch das 5. BMT nicht besuchen können. Aber die Einladung 
von Andi möchte ich hier trotzdem dokumentieren: 

 

6. NSU-BMT 17.06.2006 in Neckarsulm  0 km 

Vom 02. Bis zum 26. Juni 2006 machten wir zusammen mit Klaus & Bärbel eine größere 
Reise, die uns zunªchst zu ĂTante Kuniñ in Trenton, Canada, dann weiter zu Steffi & Brad in 
Bozeman, Montana,  den Besuch des Yellowstone NP und weiter über Leavenworth, WA 
nach Seattle; WA zu Christel & Ken führte. Von dort ging es dann entlang der Pazifikküste 
bis nach Sacramento, CA zu meinem langjährigen Freund Craig. Ich blieb danach noch 
eine weitere Woche in San Francisco auf der Messe HPLC, die alternierende jedes zweites 
Jahr in den USA stattfand. 

So verpasste ich 2006 erneut das Treffen der NSU Freunde. Na ja, irgendwann wird es 
schon wieder klappen. Am 2. Oktoberwochenende auf der Veterama wurde von Lutz und 
Jochen ein vorläufiger Termin für 2007 genannt, der mich hoffnungsvoll stimmte. 

  

Hallo NSU-Freunde,  
das 5. NSU-Treffen für T / TS - Blockmodelle findet am Sonntag, den 4. September 2005 statt. 
Treffpunkt ist ab 10.00 Uhr in Bad Friedrichshall (Nachbarort von Neckarsulm) im Biergarten des ĂNordbahn-
hºfleñ, Kocherwaldstr. 23. 
Dort besteht dann für uns die Möglichkeit zu einem kleinen zwanglosen Treffen mit Erfahrungsaustausch. Für 
Essen und Trinken ist vor Ort gesorgt.  
Nachmittags ab 13.00 machen wir eine kleine Ausfahrt (ca. 1 Stunde). Ziel ist das Dorffest in Höchstberg. Für 
Verpflegung ist dort natürlich auch gesorgt, so dass wir dort das Treffen auch gemeinsam ausklingen lassen 
können.  
Wenn Du Interesse hast, am Treffen teilzunehmen, melde dich einfach kurz hier bei mir an. 
Teilnehmern, die eine Übernachtung (Camping oder Zimmer) benötigen, kann ich gerne behilflich sein.  
PS: Das Blockmodell-Treffen ist ein kleines Treffen und soll es auch bleiben. Also: bitte nichts großes mit 
riesiger Teilnehmerzahl erwarten. Dafür erwartet Euch ein intensiver Erfahrungsaustausch mit vielen persön-
lichen Kontakten. 
Eingeladen sind  aktive ĂBlockñfahrer (die nat¿rlich auch mit ihren Motorrªdern kommen sollten!). Aber auch 
diejenigen, die noch in der Restaurierung einer T oder TS stecken, d¿rfen gerne kommen. F¿r sie gibtôs hier 
sicher viele wertvolle Kontakte und Tipps. 
Und wie immer gilt: "keine Pokale", daf¿r gibtôs aber auch keine Anmeldegeb¿hren o.ª.  
 
Viele Grüße 
Andi Jankowitsch 
 
Kleingedrucktes+Teilnahmebedingungen: Es handelt sich hier um ein freies Treffen, bei dem jegliche Haf-
tungsansprüche ausgeschlossen sind. Für Verkehrssicherheit und Versicherung hat jeder Teilnehmer selbst 
zu sorgen. Die Ausfahrt ist nicht mehr Teil des Treffens, aber es kann ja sein, dass zufällig alle in dieselbe 
Richtung eine private kleine Ausfahrt machen... 
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 7. NSU-BMT 07. ï 09.Sept. 2007 Weilrod / Taunus ca. 540 km 

folgende Einladung informierte uns über das 7. BMT: 
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2007 lag der Termin des BMTs mit Anfang September noch in unseren alljährlichen 4 wö-
chigen Sommerurlauben, so dass wir diesmal teilnehmen konnten. Gudrun war mit von der 
Partie. Wir planten die Hin- und Rückreise jeweils in zwei Etappen:  

NSU Blocktreffen Do. 06.09. ï Mo. 10.09.07 
1. Tg. Rheinstetten ï Bad Kreuznach ca. 150 km 
2. Tg. Bad Kreuznach ï Weilrod ca. 120 km 
3. Tg. Rundfahrt Feldberg ca. 70 km 
4. Tg. Weilrod ï Silke & Klaus ï Mainz ca. 60 km 
5. Tg. Mainz ï Rheinstetten ca. 140 km 
Final sollten es fast 550 km werden 
 

1. Tag Do. 06.09.2007  
Rheinstetten ς Bad Kreuznach ca. 150 km 
So gegen 11:00h war unser Gepäck im Beiwagen ver-
staut und wir fuhren los.Zunächst fuhren wir unsere 

Standardstrecke entlang der Pfälzer Weinberge nach 
Norden. Nach ca. 35 km wurde das Schalten bei der 
NSU mal wieder schwieriger. Man konnte nicht mehr 
komplett Auskuppeln. Ein kurzer Stopp um die Kupp-
lung nachzustellen hat das Problem behoben. Warum 
sich die Einstellung trotz gekonterter Schraube immer 
mal wieder änderte, weiß ich bis heute nicht.  
Bei Neustadt a.d. Weinstraße bogen wir in Richtung 
Kaiserslautern ab und durchquerten den Pfälzer Wald. 
Die nächsten beiden Stunden begleitete uns ein leich-
ter Regen. Über Rockenhausen erreichten wir unser 
Tagesziel Bad Kreuznach. Dort suchten und fanden 
wir eine Garni-Pension nahe der Innenstadt, welche 

uns auch für nur eine Nacht ein Zimmer vermietete.  
Beim vorherigen Tankstopp, auf der Höhe von Enkenbach, machte mich Gudrun auf ihr 
Schaltproblem aufmerksam. Beim Runterschalten klemmte der Schalthebel etwas an der 
unteren Auspuffschelle. Die restlichen 50km nach Bad Kreuznach würde es aber noch ge-
hen. 

11:15h Rheinfahre in die Pfalz 
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Nach dem Bezug unseres Zimmers, war daher meine erste Aufgabe die Ursache für das 
Klemmen des Hebels zu lokalisieren und zu beheben.  
Der einseitig abgeschrägte Klemmbolzen, welcher den 
Fuß-Schalthebel auf der Schaltwelle fixieren sollte, war 
offensichtlich lose. So hatte der Hebel Spiel auf der 
Schaltwelle. Er hing deutlich tiefer als normal. Man 
konnte ihn locker 1-2 cm nach oben bewegen, bevor 
die er seine Funktion erfüllte und die Schaltwelle be-
wegte. Das Ergebnis der losen Verbindung war, dass 
man beim Runterschalten nun an der Auspuffschelle 
hängen blieb. Mit einem 10er Schlüssel zum weiteren 
Anziehen des Klemmbolzens wird der lose Sitz doch in 
wenigen Minuten behoben sein. So dachte ich zumin-
dest. Das Problem war nun aber, dass ich bei dem 
Bolzen schon alle Gewindegänge nutzte und ich ihn 
nicht stärker in seine Passung einrücken konnte. Aber 
ein/zwei größeren Unterlegscheiben sollten die Lösung 
bringen. Das Prinzip funktionierte leider nur zum Teil, 
denn mit der einseitigen Verlängerung verschwand der 
Bolzen nun für ca. 3-4 mm in seiner Passung im 
Schalthebel. Offensichtlich war der Klemm-Keil etwas 

ausgelutscht. So schnitt ich mir einen 3mm breiten Streifen aus dem Kaffeedosenblech, 
welches ich seit einigen Jahren in meinem Ersatzteilesammelsurium mitführte, zurecht. Ich 
nutze den Streifen zum Auffüttern der abgeschrägten Bolzen-Fläche. Nun konnte ich die 
Fixierung des Schalthebels auf der Welle auch ohne die zusätzlichen Unterlegscheiben 
bewerkstelligen. Ich glaube da war noch irgendetwas mit der Befestigung des BMW Sozius-
Sattels. Aber Details dazu sind mir leider entfallen. Nach ca. 1h Bastelei konnten wir unse-
ren Stadtrundgang starten und uns ein Lokal für das Abendessen suchen. 
 
Durch den Kurpark gingen wir in Richtung Innenstadt. Dabei lernten wir, dass es, neben 
Sole-Bäder, auch mehrere Radon-Stollen gab, die gegen Rheumatische Beschwerden hel-
fen sollen. Wie gesundheitsfördernd oder schädlich der Aufenthalt in einem feuchten, radi-
oaktiv strahlenden Stollen sein wird, sei dahingestellt. Als gesunder Mensch konnte man 
froh sein dass man diese Kur nicht notwendig hatte. 
Die ĂAlte Nahebrückeñ mit den beiden Br¿ckenhªuser war recht eindrucksvoll. Was uns 
aber noch mehr in Bann zog, waren die beiden Boote mit den jungen Leuten, die für das 
Fischer-Stechen am kommenden Wochenende übten. War das eine Gaudi und zwar in den 
Booten, so wie bei den zahlreichen Zuschauern auf der Brücke. 

lose Verbindung des Schalthebels 

Alte Nahebrücke 

Fischerstechen - Training 



R e p a r a -  T o u r e n   Teil XI I  
 

Martin Hofmann 1974 ï 2023   
   

 17 / 38 Repara-Touren Teil XII NSU-BMT 1999 - 2009 

 

 
Wir spazierten noch durch ein paar mittelalterliche Gas-
sen der s.g. ĂAlten Neustadtñ, bevor wir uns auf den Weg 
in die Ăneuereñ Innenstadt aufmachten. Dort fand das 
Gasthaus ĂWolpertingerñ unser gesteigertes Interesse. Es 
war aber nicht nur der uns gute bekannte Namen des 
Fantasiegeschöpfes aus Bayern, was die Brauerei-
Gaststätte für uns interessant machte, sondern auch die 
Speisekarte. Das Angebot an rustikale Essen klang äu-
ßerst lecker und die Preise waren für unseren schmalen 
Gelbeutel ideal.  
Die Atmosphäre in dem Gasthaus passte zu der Speise-

karte. Es war urgemütlich eingerichtet und machte mit allerlei kuriosen Emaile-Schilder, 
Bilder und anderen Ausstellungsstücke seinem Namen alle Ehre. Wir fanden einen freien 
Platz an einem der rustikalen Tische. Ich brauchte nicht lange zu überlegen und bestellte 
einen ĂWolpertingerñ Schnitzelteller, denn der war mit Bratkartoffeln. Gudrun bestellt sich 
einen ĂZwiebelrostbratenñ nach Art des Hauses. Was wir da serviert bekamen, verschlug 
uns zunächst mal die Sprache.  

 

Der ĂWopertingerñ 
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Gudruns Steak verschwand unter eine riesigen Berg an Zwiebeln und hatte dazu noch eine 
Haube aus einer Sahne-Quark-Creme. 
Mein Teller hatte die Dimension einer Tortenplatte und war aufgehäuft mit fünf bis sechs 
handtellergroßen Schnitzeln, versteckt unter einer Champion-Sauce, super-leckere Bratkar-
toffeln und gemischten Salat. Ich war zwar ein guter Esser, aber ob ich diese riesige Porti-
on schaffen könnte é da hªtte ich keine Wette abgeschlossen. Es war das erste (und letz-
te) Mal, dass ich ein Essen fotografierte. Na, was soll ich sagen, é.ich schaffte es tatsªch-
lich den Teller zu leeren. Da kommen wahrscheinlich meine 25% schwäbisches Blut zum 
Vorschein: ĂSôischt schon verschmerztñ, oder ĂJo nix verkomme lasseññ. Ich hatte, und habe 
es eigentlich immer noch, das Bedürfnis kein Essen zurückgehen zu lassen, damit es nicht 
im Müll landet. Damit dies weiterhin klappt, verzichten wir inzwischen bei Bestellungen auf 

eine zusätzliche Vorspeise, bzw. bestellen 
nur eine Auswahl an Vorspeisen. Bis da-
hin war es ein längerer Prozess, mit diver-
sen magendrückenden Rückschlägen, 
aber man ist ja auch im gesetzteren Alter 
noch lernfähig, oder nicht? 
 
Wir ließen den Tag dann noch auf der In-
sel in der Mitte der ĂAlten Nahebrückeñ bei 
zwei Gläsern Wein Revue passieren und 
ausklingen.  

2. Tag  Fr. 07.09.2007  Bad Kreuznach ς Weil an der Rod ca. 120km 
Nach dem Frühstück brachen wir gen Norden auf. Gudrun freute sich über den nun festen 
Schalthebel und den damit verbunden kurzen, klemmfreien Weg bei Schalten. 

 
Wir fuhren mehr oder weniger parallel 
zur A61 bis wir bei Rheinböllen nach 
Bacharach, also nach Westen abbo-
gen. Die Straße runter zum Rhein 
durch das schmale ca. 10km lange Tal 
des Bieselbach (L224) war schmal und 
hatte mit seinen 6 Kehren schon fast 
einen alpinen Flair. Nun gingós wieder 
ca. 5 km rheinaufwärts, um zu der Fäh-
re von Niederheimbach  nach Lorch zu 
gelangen. Wir hatten Glück und konn-
ten ohne lange zu warten auf die Fähre 
auffahren. Man könnte auch behaup-
ten: ĂGutes Timing ist allesñ, das wäre 
aber gelogen.  

Nachdem wir wieder auf der rechten Rheinseite waren, verließen wir das pittoreske Rhein-
tal, um durch den Taunus nach Bad Schwalbach zu gelangen. Wieder hatten wir mit der 
L3033 eine wenig befahrene und reichlich mit Kurven ausgestattete Landstrasse erwischt. 
Kurz vor Mittag, nach ca. 30 km erholsamem mäandern durch das malerische Wispertal, 
kamen wir in Bad Schwalbach an. Da wir seit dem letzten Tanken schon wieder ca.130 km 
zurückgelegt hatten, war für meine NSU wieder das Nachfüllen mit Sprit angesagt.  

Prost auf einen durch & durch gelungener Tag 

Fähre nach Lorch, inkl. BMW-Soziussattel ! 
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Wir waren gut in der Zeit, denn es waren ja nur noch etwa 45km bis zum Treffpunkt am 
Gasthof ĂZiegelhütteñ bei Weilrod. In ca. 1 Stunde sollte man diese Strecke schaffen.  So 
blieben wir noch zu einer etwas ausgedehnteren Kaffee-Pause in der Stadt.  
Die Straße die aus der Stadt führte hatte einen leichten Anstieg und war kerzengerade so-
weit man sehen konnte. Uns kam ein Linienbus entgegen der kurz bevor er auf unserer 
Höhe war sein Lichthupe bediente. Der Fahrer selbst gestikulierte deutlich und zeigte auf 
uns, bzw. unsere Oldtimer. Ich freute mich natürlich, dass er sich so offensichtlich über un-
sere alten Schnauferln begeistert war und winkte zurück. Gudrun, die hinter mir fuhr, winkte 
ebenfalls zurück, da sie den gleichen Gedanke hatte. 

Als wir am Gasthof Ziegelhütte anka-
men waren wir die ersten Teilnehmer 
des Treffens. Außer uns war noch kein 
anderer da. 
Was aber nun auch nicht mehr da war, 
war der Soziussattel von Gudruns 
BMW !! Den hatten wir wohl auf der 
Etappe Bad Schwalbach nach Weilrod 
verloren, denn beim Tanken und Par-
ken vor dem Cafe war er ja noch da. 
é Ach ja, da war doch der wild gesti-
kulierende Busfahrer! Der hatte sich 
nicht gefreut uns zu sehen, sondern 
wollte uns auf den Verlust des Sattels 

aufmerksam machen, der dort wohl gerade auf die StraÇe gefallen war. ĂShit happensñ 
 
Wir bezogen unser kleines dunkles Zimmer, das bestimmt schon bessere 
Zeiten gesehen hatte. Aber für uns war es in Ordnung. Andere Teil-
nehmer waren mit der Qualität der Zimmer weniger zufrieden und  ba-
ten bei weiteren Blockmodell-Treffen eine etwas gehobenere Klasse an 
Hotel zu wählen. 
Kurz nachdem wir das Zimmer bezogen hatten, kamen Lutz, der das 
Blockmodel-Treffen maßgeblich organsiert hatte, und Klaus auf ihren 
NSUs am Hotel an. Zur Begrüßung bekam jeder von Lutz eine Ansteck-
plakette und ein knall-rotes T-Shirt mit NSU Blockmodel-Aufdruck. 
 
Der Parkplatz vor dem Gasthof füllte sich nun peu à peu mit den nächsten Teilnehmern und 
ihren Oldtimern. Bis auf wenige Ausnahmen kamen sie alle mit Anhänger, oder Kleintrans-
porter auf bzw. in denen sie ihre ĂSchätzchenñ ohne Pannengefahr vor Ort bringen konnten. 

 Bis zum Abendessen waren es 
bereits 10 Blockmodelle die vor 
dem Hotel, bzw. für die Nacht in 
der Remise standen. Am morgigen 
Samstag sollten dann noch 4 wei-
tere Kandidaten dazukommen. Es 
waren auch einige Teilnehmer oh-
ne ihr Motorrad gemeldet. Das war 
noch nicht einsatzbereit, aber für 
deren Restaurierung konnten sie 
wertvolle Tipps erwarten.  

Ankunft Ziegelhütte 

ohne. BMW-Soziussattel ! 

Edi, Andi, Lutz, Klaus, Gudrun & Manfred, Georg, Klaus  
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Das Abendessen war eine gute Gelegen-
heit all die Leute kennenzulernen die dem 
gleichen Hobby frönten. Der Abend war 
lustig und voller Episoden die sich, zumin-
dest bei den Männern alle ums geliebte 
Fahrzeug gingen. Viele der Personen die 
wir bei diesem Treffen zum ersten Mal 
gesehen hatten, sind auch heute noch 
regelmäßig bei den alljährlich stattfinden-
den BMTs dabei.  

3. Tag  Sa. 08.09.2007  Rundfahrt Weilrod ς Feldberg ς Weilrod  ca. 70km 
Noch während des Frühstücks trudelten be-
reits weiter Teilnehmer mit ihren Blockmodel-
len ein. Der Parkplatz vor dem Gasthof füllte 
sich nun zusehends. Transporter und Anhä-
nger wurden abgeladen und die Maschinen 
auf Funktion gecheckt. In der Zeit vor der 
gemeinsamen Ausfahrt wurde gefachsimpelt, 
Erfahrungen ausgetauscht und jeder Neuan-
kömmling mit großem Hallo begrüßt. Einigen 
der Teilnehmer haben Testfahrten unter-
nommen und gleich auch erste Reparaturen 

durchgeführt. So war Jürgen zum Beispiel mit 
der Kompression seiner 501TS nicht zufrieden 
und wechselte kurzerhand die Kopfdichtung. 
Es war richtig angenehm zu sehen, dass die 
Leute keine Probleme mit ihren Motorrädern 
hatten, sondern solche Reparaturen als ĂHer-
ausforderungñ sahen und dabei ihren Humor 
nicht verloren. Jürgen ließ man natürlich nicht 
alleine und so hatte sehr schnell Hilfe an sei-
ner Seite. Gute Ratschläge und das Werkzeug 
aus meinem Beiwagen unterstützen sein Un-
ternehmen ĂDichtungswechselñ. 
 
Um 11.00h war eine Rundfahrt zum Feldberg-Rundkurs angekündigt. Es war eine histori-
sche Rennstrecke für diverse Motorrad- und Automobilklassen, wobei die Rennen in den 
Perioden von 1920 bis 1928, von 1934 bis 1936 und zuletzt 1950 bis 1954 stattfanden. Der 
Streckenverlauf wurde mehrfach geändert. Ab 1921 hatte die anfängliche Bergrennstrecke 
eine Länge von acht Kilometern und wurde 1935 auf zwölf Kilometer verlängert.  
Als wir zu der Ausfahrt aufstellten, waren wir nun 13 Motorräder der Blockmodelreihe. Es 
waren 4x 501T die Ab 1928 bis 1930 gebaut wurden, sowie 6x 501TS (Bj. 1930 ï 1934) 
Dazu kamen 2 Gespanne. Die 601TS Bj. 1931 von Manfred und meine 601TS die mit Bj. 
1935 die jüngste im Pulk war. Etwas aus der Reihe fiel die 201TS Bj. 1930 von Heinz die 
mit 200 cm³ und 4,5 PS etwas schwach motorisiert ist. Wenn man dann bedenkt, dass 
Heinz nicht gerade ein Leichtgewicht war, dann musste man ihm für seinen Optimismus, 

,é wir hatte recht vergn¿gliche Gesprªche 

Jochen und Heinz sind nun auch angekommen 

é gut Tipps zum Tausch der Kopfdichtung 


































